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Vorwort 

Seit der letzten Auflage aus dem Jahre 2018 haben sich wichtige Änderungen ergeben, z.B. die 

ne\.len Vorschriften zur Neufeststellung des Jahresarbeitsverdienstes, die zum 01,01.2021 in 

Kraft getreten sind. Da wir Sie mit der Broschüre rriöglichst umfassend und aktuell informieren 

möchten, wurden die Fragen und Antworten ~u einzelnen Stichworten ergänzt und aktualisiert. 

Weiterhiri haben wir einige Stichworte aufgrund aktueller Anfragen sowie Fragen und Diskussi­

onsbeiträgen aus unseren Seminaren neu aufgenommen. Zu erwähnen ist hier die Frage der 

Einbindung von Menschen mit Behinderung in die freiwillige Feuerwehr. Eine Behinderung 

schließt eine Mitgliedschaft versicherungsrechtlich nicht grundsätzlich aus. Ein ehrenamtli­

ches Engagement ' in der freiwilligen Feuerwehr ist auch außerhalb des Einsatzgeschehens 

möglich. Nach Aufnahme in die Jugendfeuerwehr bzw. freiwillige Feuerwehr ist Versicherungs­

schutz unter den Voraussetzungen des SGB VII gegeben. 

Wir hoffen, dass die Broschüre in ihrer aktualisierten Fassung bei der Klärung unfallversiche­

rungsrechtlicher Fragestellungen weiterhin gute Dienste leistet. Anregungen und Kritik sind 

jederzeit willkommen. 

Saarbrücken, im Januar 2021 Der Geschäftsführer 
Thomas Meiser 
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Fragen und Antworten 

Abfindungen 

Können Renten abgefunden werden? 

Rent.en an V�rsid1erte können unter bestimmten Voraussetzungen mit einem Kapital­
betrag abgefunden werden. 
Witwen oder Witwer, die eine Hinterbliebenenrente erhalten, werden im Falle der ers­
ten WiedeNerheiratung abgefunden. 

Haben Versicherte lllld ihre Hinterbliebenen Ansprüche at1f Leistungen bei absichtli­
cher Verursachung des Vetslchemngsfalles? 

Die Leistungen können ganz oder teilweise versagt oder entzogen werden, wenn der 
➔ Versicherungsfall bei einer von Versicherten begangenen Handlung eingetreten ist,
die nach rechtskräftigem strafgerichtlichen Urteil ein Verbrechen oder vorsätzliches
Vergehen ist

Absperrdienste, Ordnungsdienste 

In ländlichen Gemeinden wird die freiwillige Feueiwehr gelegentlich zu Tätigkeiten der 
vorgenannten Art e

i

nlässlich von Fronleichnamsprozessiönen, Straßenradrennen, 
Dorffesten usw. gebeten. 

Sind die Angehorigen der freiwilligen Fe1wrwehren bei solchen Tätigkeiten versichert? 

Im Grunde genommen handelt es sich bei diesen Tätigkeiten ilkht um Aufgaben des 
Brandschutzes und der Hilfeleistung. Dennoch besteht Versicherungsschutz, wenn der 
Wehrführer o_der die Wehrführerin die Durchführung solcher Dienste anordnet und die 
Ausführung übeiwacht. 

Alarm 

Sirid die Angehörigen der freiwilligen Feuerwehren versichert, wenn sie im Alarmie­
rungsfall im häuslichen Bereich verunglücken? 

Normalerweise besteht Versic.herungsschutz auf dem Weg zur versicherten Tätigkeit 
erst nach Durchschreiten der Haustür. Jr:n Falle einer Alarmierung beginnt der Versiehe· 
n1ngs5chutz unabhängig davon, wo sich der/die. Feuerwehrangehörige gerade befin­
det. Versfchert sind dann auch Tätigkeiten zur unverzüglichen Aufnahme des Dienstes 
in der Wohnung oder im Treppenhaus, 

Beispiel:. D_er Feuerwehrangehörige wird von der Alarmierung im Schlaf überrascht. We· 
gen der Eile und Hast stolpert er noch im Schlafzimmer beim Aufstehen. Er ist gesetz­
lich unfallversichert. 

Absichtliche Verursachung eines Versicherungsfalles
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Fragen und Antworten 

Alkoholgenuss 

l<anh Twnkenheit zum Verlustdes Versicherungssc;hutt.es fühlen? 

Führt der Alkoholgenuss· zu einem Leistungsausfall(= Die Person ist derartbetrunken. 
dass s.ie keine dem Unternehrnen „Feuerwehr" förderli.che Tätigkeit Verrichten kann.), 
ist eine versicherte Tätigkeit und damit Versicherungsschutz zu verneinen. Warm ein 
Leistungsausfall ahiunetimen ist, lässt sic:h nicht anhand der ßlutalkoholkcinze'ntrati· 
on {BAK) bestimmen, Bestimmend sind Öie-1.Jmstände im Einzelfall. . . . 

Führt der Alköholgenu~s ledigHth zü einem .Leisturigsciqfall, ist d.er/die Versi_cherte 
zwar noch bei eiherversicherten Tätigkeit; der Versicherungsschutz geht jedoch verlo, 
ren, wenn die. Ttuhkenheit die re,chtlich ~lleiii .wesentlich~ Ursache des Unfalles is.t. 
Das alkoholbedingte Fehlverhalten ist dannrechtlich allein wesentliche Ursache, wenn 
der/die Versicherte riath der Lebenserfahrung ohne Alkoholeiilfluss bei derselbEi'ri 
Sachlag~ Wahrscheinlich nicht vemnglücktwäre, . . . . 

B"ei Unfällen von,,ängeftlihkertep Kraftfahrem·undXra~fahreiinnen (au.eh Mötorlc!d/äh­
rern und Motorradfahrerinnen) .wird der Alkoholgenuss als rechtlich allein wesentlich 
angenomrne.n, wenn detYerkehrsteilnehmer biw. die Vetkehrsteilriehinerin absolut 
verkehrsuritüchtig ist und er/sie nicht den Beweis antreten kann, dass andere Um­
stände als derAlkohoigenuss den Unfall (Wesentlich mit:) verursachthaben. 

Ältersabteilüng 

Mit dem Ausscheiden aus.dem aktiven Feuerwehrdienst treten die Mitglieder häufig in 
die Altfrsabteilungen der frei.willigen Feue'rwehreri . ül;ler. 

Wi/s lstversichert? 

Grundsätzlkh dürfen Angehörige der Attersabteilungen nicht mehr an Übungs- und 
Einsatzdiensten teilnehmen. Versidierungsschutz kommt jedoch für solche.Dienste in 
Betracht, zu ·denen sie von der jeweiligen Wehr herangezogen werden können. 

Dazu zählenzum Beispiel: 
• :Mithilfe beim Wartungs- undWerkstattdienst 
• Mitwirkung bei Alisl;lildungs- und, Schulungsverän~talturigen al.s Unterweiser 
• Betreuung_ von Vorbereitungsgruppen und Jugendfeuerwehren 

Damit sie versicherungsrechtlich .den aktiven Feuerwehrmitgliedern gleich.gestellt sind, 
ist Voraussetzung; dass die jeweiiige Brandschutzsatzung derGei'TJeinde•iühe übertra .• 
gung solcher Aufgc,1ben vorsieht und.die zum Unfall führende Aufgabe dµrch den Wehr­
führer bzw. die WehrfUhrerin angeordnet wurde. Versicherungsschutz besteht dann 
.auch bei der Teilnahme der Alters!(ämera~innen ~zw. Alters_kameraden an. offizil;!lleri. 
Veranstaltungen der aktiven Feuerwehr, wie z,B. Feuerwehrfesten, Weihnachtsfeiern 
u.A., zu denen die Wehrführung die Mitglieder der Altersabteilung ausdrücklich insge-
samt eingeladen hat. . - . . , - . . . 
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8 Fragen und Antworten 

Anträge auf Sozialleistungen 

Müssen die Leistungen in der gesetzlichen Unfallversicherung beantragt werden? 

Sobald der Unfallversicherungsträger von einem ➔ Versicherungsfall Kenntnis erhält, 
stellt er die Leistungsansprüche des/der Versicherten von Amts wegen fest. Im Übrigen 
ist nur in Ausnahmefällen ein Antrag erforderlich (z.B. bei Abfindung einer Verletzten­
rente, bei Ersatz eines Sachschadens) . 

Gibt es besondere Antragsformulare? 

Nein. Alle Leistungen aus der gesetzlichen Unfallversicherung können formlos bean­
tragt werden. 

Können Minderjährige Anträge auf Sozialleistungen stellen? 

Wer das fünfzehnte Lebensjahr vollendet hat, kann Anträge auf Sozialleistungen stel­
len und verfolgen sowie Sozialleistungen entgegennehmen. Allerdings kann von den 
gesetzlichen Vertretern (z.B. Eltern) die Handlungsfähigkeit durch schriftliche Erklä­
rung gegenüber uns eingeschränkt werden. 

Arbeitsgerät ➔ Arbeitsunfall 

Arbeitskleidung 

Sind die Angehörigen der freiwilligen Feuerwehren beim An- und Ausziehen ihrer 
Dienstkleidung versichert? 

Das An- und Ausziehen von Kleidungsstücken und Schuhen ist im Allgemeinen dem 
unversicherten Lebensbereich zuzuordnen. Da der Feuerwehrdienst eine besondere 
Kleidung voraussetzt, ist Wechseln der Kleidung am Arbeitsort (z .B. Gerätehaus, Ein­
satzstelle) als ➔ versicherte Tätigkeit anzusehen. 

Wie ist der Sachverhalt zu beurteilen, wenn der Dienstanzug im häuslichen Bereich an­
gelegt wird? 

In diesen Fällen besteht kein Versicherungsschutz, weil die Tätigkeit dem privaten, un­
versicherten ➔ häuslichen Bereich zugerechnet werden muss. Im Alarmierungsfall 
(➔ Alarm) kann ausnahmsweise Versicherungsschutz bestehen, wenn bei einem Un­
fall die für das An- oder Umkleiden gebotene Eile (wesentlich mit-) ursächlich ist. 

Ist das Umkleiden aus dienstlichen Gründen als versicherte Tätigkeit anzusehen? 

Muss die Dienstkleidung notwendigerweise (z.B. wegen Durchnässung beim Einsatz, 
Ablegen des Einsatzanzuges und Anlegen des Dienstanzuges) gewechselt werden, be­
steht auch auf den hierzu erforderlichen Wegen (z.B. zum Gerätehaus, zur Wohnung) 
Versichern ngsschutz. 
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Arbeitsunfall 

Was ist ein Arbeitsunfall? 

Der Arbeitsunfall ist ein Unfall, den Versicherte infolge einer unter Versicherungsschutz 
stehenden Tätigkeit (➔ versicherte Tätigkeit) erleiden. Unfälle sind zeitlich begrenzte, 
von außen auf den Körper einwirkende Ereignisse, die zu einem Gesundheitsschaden 
oder zum Tod führen. Als Gesundheitsschaden gilt auch die Beschädigung oder der 
Verlust eines Hilfsmittels (z.B. Brille, Zahnprothese) . 

Versicherte Tätigkeiten sind auch 

• das Zurücklegen des mit der versicherten Tätigkeit zusammenhängenden unmittel­
baren Weges nach und von dem Ort der Tätigkeit(➔ Wege), 

• das mit einer versicherten Tätigkeit zusammenhängende Verwahren, Befördern, In­
standhalten und Erneuern eines Arbeitsgeräts oder einer Schutzausrüstung sowie 
deren Erstbeschaffung, wenn diese auf Veranlassung der Unternehmer (z.B. Gemein­
de, Feuerwehr) erfolgt. 

Arzt/ Ärztin➔ Durchgangsarzt/ Durchgangsärztin 

Ausbildung➔ versicherte Tätigkeiten 

Ausland 

Sind die Angehörigen der freiwilligen Feuerwehren bei einem Auslandsaufenthalt versi­
chert? 

Versicherungsschutz besteht auch bei einem Einsatz der Feuerwehr im benachbarten 
Ausland oder bei einer anderen ➔ versicherten Tätigkeit (z.B. Dienstreise). 

Bambini-Feuerwehr➔ Vorbereitungsgruppen 

Bau eines Feuerwehrgerätehauses 

Sind die Angehörigen der freiwilligen Feuerwehr, die mit Zustimmung des Bürgermeis­
ters oder der Bürgermeisterin beim Bau, Aus- oder Umbau eines Feuerwehrgerätehau­
ses freiwillig mithelfen, versichert? 

Es besteht Versicherungsschutz. 
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Beerdigun~. Hochzeit 

B,esteht Versicherungssdrutz bei der Teilnahme an Trauer- bzw. Hochzeifsfeiem füc ei­
nenAhgehöägeiJ cderefne Angeh'ö;1ge der freiwilligenFeµecWehr? 

Die Te•ilnahme an Trauer- und Hochzeitsfeiern aufgrund menschlicher Anteilnahme, 
karyi'erädschaftlicb~r VeJbündenheit; gesellschaftlicher' urid religio~er ßindung .ist uri~ 
versichert._ Versichert sind jedoch die Feuerwehrangehorigen, die aus Repräsentations­
gründen der •eigenen:Wehr zu einer sdkheri Feier vom Wehifiihrer b_zw. ybn der Wehr-
führerin abge_ordnetwerden. . . - . . 

B~hinderung 

5(:hließt ein,e[l_ebihdewng ~ine Mitglied,$.c/1,aft in oer ffeiwilligen Feu~rwehr aus} 

E_ine Behin,derynfschließt eine Mitgliedschaft in der fr~iwilligenfeuerwehr grundsäti­
U~h picht aus. Sobald JleJ Feuerwehranwärter oder die Feuei:wehramyärterlri ein Mit­
glied der freiwilligen -Feuerwehr ist, besteht grundsätzlich Versich.erungsschutz im Rah­
men der· q:llgemeine·n Grundsätze_ Feuerwefrrangehorige dürfen iedOth._ m:,if für Tätig­
keiten eingesetzt werden, für die sie körperlich und geistig geeignet sowie fachlich be­
_fähigtsind. Bei Zweifel an d_er körpe:,lichen oder geistigen 'Ei_gnuiigvon Feuerwehrange­
hörigen fürdie vorgesehene Tätigkeit; hat eine Untersuchung durch eine geeignete Ärz­
tin_ b,zw. eJnen geeigneten Arzt zu erfolgen. Unter BerUckSichtigung des-Untersüchüngs­
ergebnis'ses können dem pder derfeuerwehrangehörigen indivii:iuelle Aufgaben, Tätig­
keiten und Funktionen zugewiesen werden. 

Betriebshilfe 

Haben landwirtschaftliche Unteme/Jmerund Untemehmerinnen, die einen Arbeitsun­
fall bei einer Tätigkeit In der freiwi/Ugen FeuehNehr eäeiden, Anspr/.ich aufBetriebsiiil-
~? > , , 

Im, Bereich der landwirtschaftlichen Unfallversicherung wird dein ländwirtschaftlichen 
Unternehmer und der landwirtschaftlichen Üntemeh,merin unter bestimmten Voraus~ 
,setzungen als Sachleistüng· Betrieps_hilfe ge)Nährt. Erleid_en landwirtsc_ti~ftliche U_ntet­
nehmer undJ,JMternehmerinnen den Ar6eits0nfail b,ei der freiwilligen Feuerwehr, ge­
währen in der Regel die landwirtschaftlichen Krankenkassen - und nicht die Träger.der 
allgemeinen Unfallversi•cherurig • die Betriebshilfe alsSathleisturig. -

Betreuungsmaßnah m~m 

Sind' Eltern versichert, wenn :Jie· die :Jugendfeuerwehrmitg/ieder al)f Wanderungen, 
Fahrten und in Zeltlagern, /J.eg/ejten? - - · · · · · 

Eltern, die Aufsicht-$fun~tion_en ni~ht nur für ih/ eigene-$ ,Kind ülJernehm!!n, sohdf\rn 
auch für andere Jugendfeuerwehrmitglieder; sind grundsätzlich In dieser Eigenschaft 
versichert. Ihre Betreuungsfurtktionmuss aber offiziell festgelegt sein. 
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Dienstgänge_, Dienstreisen 

Besteht bei Dienstgängen und auf Dienstreisen Versicherungsschutz? 

Dienst,gänge und Dienstrelsen sfnd Teil der versicherten Tätigkeit und_ stehen daher 
unter\iersic-herungsschlitz .. 

Wie ist die Rechtslage, wenn die Angehörigen derfreiwiltigen FeuerwehrihreDienstge-
sch'äfte beendet haben und sich-ihrerFreizeitgestaltungzuwend~,:,? · 

Auf Dienstreisen bestehtkeinVersitherungssthutz „rund um.die Uhr"_ Unfälle,.die skh 
in i:lerFreizeit e·feignen, sir\d keine Arbeitsu_rifälle. 

Wie ist der Sacfyverhalt zu_ beuiteilen, wenn auf;~iner Dienstreise oder einem D,ienst­
gang privctte Tätigkeiten verrichtet werden? 

Wenn der Weg in einen den i•nteressen der Feuerweh rund in einen privaten Interessen 
dieri_en_den Tei[aufgeteilt w.etden karin, ist nur der Teil des Weg·es .urifc1llgeschützt. der 
den betr(eblichen Interessen dient. -

Besteht _b_ei E!esuchen einer P,artiier-Weh_rin Österreich anl;fsslith einer150.:Jahr-Feier 
Versicherungsschutz?-

Besuchsreisen zur Pflege von Feuerwehrkameradschaften stehen in d_er Regel nichtun~ 
ter dem Schutz der gesetzlichen· Unfaliversicherung. Reisen sind nur dann Dienweisen 
un_d der versicherten i'ätigl~eit gleichit,Jserzen, w~nn sie - dem L!htern_~_hm~n 
.,Feuerwehr''in rechtserheblicherWeise dienen (Beispiel: Teilnahme an einem auswär-
tigen. Forj:bildüngslehrgangfürdie Wehr). · 

Wie ist die' Rechts)age, weha :aus Anlass eines.Jubiläums einer ,;betfachbartetr fe,uer-
wehr-;1 dfoWebrihreAufwartung macht? . . . . . . - .. 

Auch fUr diese Anlässe gelteri.-dfe gleichen Grundsätze. Nur darin, wenn. besöhdere 
Umstände voriiegen, die eine Kameradschaftspflege erfordern, weil .etwa die Wehren 
von Fall zu Fall bei Unglücksfällen gemeindeübergreife'nd zusammenarbeiten, kann 
Versicherungsschutz in Betri)cht kommen. . - " . 

Durchgangsarzt/Durchgangsärztin 

Wann ist nach eiriem :L!afa/1 ein Durchgangsarzt oder eine DiJrchgc1_ngsarztin ,aufzusu­
chen? 

Wenn das Feuerwehrmitglied mit Arbeitsunfähigkeit rechnen, muss oder länger als e'ine 
Woche ärztlicher Behandlung bedarf, ist unbedingt eiri Durchgangsarzt oder eine 
Durchgangsarztin ~ufZ\,JSUchen. Bei Auge.n-, HNO-od.er Zahn~Verletzungen bitte umge.­
hend den entsprech.enden Facharzt bzw. die entsprechende Fachärztin au'fsucheh. 

11 
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Eigenwirtschaftliche Tätigkeiten 

Was versteht man unter eigenwirtschaftlichen Tätigkeiten? 

Eigenwirtschaftliche Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die zum Zwecke privater Interessen 
verrichtet werden und nicht dem Feuerwehrdienst hinzugerechnet werden können. Zu 
den unversicherten eigenwirtschaftlichen Tätigkeiten zählen in der Regel Schlafen, Es­
sen, Trinken, Besorgen von Zigaretten usw. 

Einkauf von Nahrungsmitteln 

Sind die Angehörigen der freiwilligen Feuerwehr auf dem Wege zum Einkauf von Le­
bensmitteln für die Arbeitspause versichert? 

Der Einkauf von Lebensmitteln ist grundsätzlich eine unversicherte ➔ eigenwirtschaft­
liche Tätigkeit. Das gilt auch dann, wenn die Nahrungsmittel vor Aufnahme des Diens­
tes für die Arbeitspause gekauft werden. Dient die Nahrungsaufnahme der Erhaltung 
der Arbeitskraft und werden die Lebensmittel alsbald verzehrt, ist ausnahmsweise Ver­
sicherungsschutz auf dem Weg zum Einkauf und zurück gegeben. 

Wie ist der Sachverhalt zu beurteilen, wenn Angehörige der freiwilligen Feuerwehr die 
angebotene Gemeinschaftsverpflegung ausschlagen und sich in einem nahe gelege­
nen Lebensmittelgeschäft Nahrungsmittel zum alsbaldigen Verzehr und zur Erhaltung 
der Arbeitskraft beschaffen? 

Es besteht Versicherungsschutz, weil es keine Verpflichtung gibt, an der Gemein­
schaftsverpflegung teilzunehmen. 

Ist der Aufenthalt in einem Lebensmittelgeschäft versichert? 

Nur die Wege sind versichert, nicht aber der Aufenthalt im Geschäft. 

Spielt die Länge des Weges bei der Beurteilung des Versicherungsschutzes eine Rolle? 

Der Weg zur Besorgung der Lebensmittel in der Arbeitspause darf nicht unangemessen 
lang sein. Wenn der Einkauf nur ein Drittel der Pause in Anspruch nimmt, ist das noch 
als vertretbar anzusehen. 

Besteht bei der Nahrungsaufnahme Versicherungsschutz? 

Essen und Trinken sind im Allgemeinen dem persönlichen und daher unversicherten 
Lebensbereich zuzurechnen. Ausnahmsweise besteht aus betriebsbedingten Gründen 
Versicherungsschutz. Beispiele: Verzehr verdorbener Speisen aus der Gemeinschafts­
verpflegung der Feuerwehr. Trinken bei Durst erregenden Einwirkungen durch starke 
Rauch- oder Hitzeentwicklung. 

Entschädigungsfonds ➔ Fonds für Unterstützungsleistungen 
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Fahrgemeinschaften ➔ Arbeitsunfall; Wege 

Fahrten ➔ Dienstgänge, Dienstreisen; Gemeinschaftsveranstaltungen 

Festzelt 

Unterliegen vorbereitende Tätigkeiten (z.B. Aufbau eines Festzeltes, Materialbesorgun­
gen) für eine offizielle Festveranstaltung der Feuer,vehr dem Versicherungsschutz? 

Soweit die Feuerwehr den Zeltaufbau in eigener Regie besorgt, sind die mithelfenden 
Angehörigen der freiwilligen Feuerwehren versichert. Entsprechendes gilt für den Ab­
bau des Festzeltes. Auch die sonstigen vorbereitenden Tätigkeiten sind versichert, so­
fern sie mit der Festveranstaltung in einem ursächlichen Zusammenhang stehen. 

First Responder-Einsätze 

Sind die Angehörigen der freiwilligen Feuer,vehren bei First Responder-Einsätzen versi­
chert? 

Wird die freiwillige Feuerwehr im Auftrage einer Kommune mit der Sonderaufgabe 
,,First-Responder" betraut, besteht grundsätzlich gesetzlicher Unfallversicherungs­
schutz. 

Fonds für Unterstützungsleistungen 

Gibt es einen Fonds, wenn keine Entschädigungsansprüche gegenüber der Unfallkasse 
Saarland bestehen? 

Beim Ministerium für Inneres, Bauen und Sport des Saarlandes wurde ein Entschädi­
gungsfonds errichtet, dessen Mittel vom Land bereitgestellt werden. Es werden auf An­
trag freiwillige Unterstützungsleistungen an aktive Angehörige der Feuerwehren und 
ihre Hinterbliebenen erbracht, soweit ein Gesundheitsschaden während des Feuer­
wehrdienstes (Aus- und Fortbildung, Übung und Einsatz) eingetreten ist, wenn eine 
Entschädigungsleistung durch die Unfallkasse Saarland nicht erbracht wird, weil die 
für diese geltenden gesetzlichen Voraussetzungen nicht gegeben sind. Dies gilt auch 
bei Todesfällen. 

Fortzahlung des Arbeitsentgelts 

Müssen Arbeitgeberinnen oder Arbeitgeber, bei denen Angehörige der freiwilligen Feu­
er,vehr beschäftigt sind, bei Arbeitsunfällen das Arbeitsentgelt fortzahlen? 

Für den Anspruch auf Fortzahlung des Arbeitsentgelts ist es grundsätzlich unerheblich, 
wann und bei welcher Gelegenheit sich Beschäftigte eine Krankheit zuziehen oder ei­
nen Unfall erleiden. Der Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin hat das Arbeitsentgelt 
auch dann fortzuzahlen, wenn die Arbeitsunfähigkeit die Folge eines Arbeitsunfalls ist, 
den sich der /die Feuerwehrangehörige in Ausübung seines Dienstes zugezogen hat. 
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Kann per Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin, wennder Unfall beim Feuerw:ehrdienst 
eingetreten ist, -die Fortzahlung des Arbeitsentgelts verweigern und das Mitglied der 
freiwilligen FeueM!ehran die gesetzliche ,Uri fal/ve(sichetiJ ng verweise'ri? 

Dies istrec,ht{ich' nicht zulässig. Weigert sich die Arbeitgeberin bzw. der Arbeitgeber 
.dennpch, ;z;ahl_t äer.UnfallyJrsitfieru,r1gstr~gerVerletztengeld Ufld forderts_eineÄ\lfwen, 
dun~en vom Arbeitgeber bzw,derArbeitgeberihzurück. 

Kann derArbeitgeber 0bzw. ;die Arbeitgebe;;n vom Unfallversicherungstrlfgerseine Auf­
wendungen für die Fortzahlung de$ Arbeitsentgelts zurückfordern? · 

Es .gehört weder zur Aufgabe noch zum Entschädigun_gsprinzip der gesetzlichen Unfall­
\/ersicherurig für derartige Fälle efnzutreteii. Difgesetzlichen Bestimmungen :sehen da­
her einen solchen Aufwend'Ungsersatz durch-die Unfa,llkasse Saarland nkMvor. 

freiwillige Helfer und Helferinnen 

Genießen freiwillige Helfer und Helferinnen bei Hilfe/eistungenVersicher.un~ssr:hutz? 

.Nicht zur Feuerwehr gehörende Personen sind; wen·n sie im Einzelfall zur Hilfel\!jstung 
herangezogen werden oder mit Zustimmung des.Einsatzleiters freiwillig .bei der Gefah, 
reoabwehr ad.er unmittelbar anschließerid bei der Beseitig,ung'-erheblicher Schäderi 
Hilfe leisten,.ebenfalls versichert. · 

Sind:aui:lJAngehöfig~ odw f[eka:nrif~. d.er,Feuerweh~mitglieder versichert, wenn sie z.B. 
am Tagderoffenen Tür Kuchen verkaufen? 

Personen, die keine Mitglieder der jeweiligen freiwHligen Feuerwehr sind und sich den­
noch in deren Arbeit einbringen; i ,B, als unentgeitlicbe Helfer und Helferinnen bei Feu­
erwehrf;esten, sfnd grundsätzlich geseizlid1 unfallverskhert; wenn sie hierzu vom Jrä­
ger 'derfeuerwehr (Gemeinde) beau'ftragt wurden . 

. Fußballspiele 

Sind die Angehörigen der freiwilligen Feuerwehr Im Rahmen des. dienstplanmäßigen 
Sporttauthb~im Flißba/lsp'ielen ver$ichert? , 

Sportliche Betätigungen im Rahmen des Dienstsportes unterliegen dem. gesetzlichen 
Unfallversi,cherungsschutz. Sirih und Zweck eines jederi. Oiens,tsportes ist .die körperli 0 

-ehe Ertüchtigung der Wehrleute; urn.damh die Hnsatzbereits.chaft: zu i!rhalten und zu 
fördetil. tri Betracht konJtnen alle Sportarteni dje geeigne(sind, <:!,iesen hah:en Anforde, 
rungen zu genügen: lauftraihing, Turn· und Gymnastikübungen, Radfahren, Schwim0 

men usw. Aber auth /Mnn~chal't:ssp/ele wie Basket'bali, Volleyball, Handbal[und Fuß­
ba.11 sind geeignete Sportarten„ Außerhalb dieses Riihmef"lS ausgetragene WettkämJ~fe 
(z.B. Fußballspiele _gegen betriebsfremde Mannschaften, Teilnahme an Turnieren, Po­
kals:piele) siridin d~,tRegel kein versicherte(D.ieifstspo,rt mehr, Alisna_hnien hierzu kön· 
nen nur dann zugelassen werden.wenn dfe Spiele im Rahmen von offiziellen und vom 
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Bürgermeister oder der Bürgerm'eisteiin genehmigten Veranstaltungen (z,B. Wei'bever· 
anstaltungeri wie "Jägder Öff(;!nen Tür", Verg[eithswettkämpfe derWehren, Kaml:!rad­
scha'ftsäbende als Gemeinschaftsveranstaltungen) ausgetrag:enwerden. 

Gemefoschaftsveranstaltungen 

Was versteht man im versidherungsre.chtlichen- Sinne unter einer Gemeinschaftsveran-
staltung? · 

Gemeinschaftsveranstaltungen .sind Veranstaltungen, die dazu dienen, die Verbun­
denheitund das,Ver~rauei:isvertiältriis'zwischeri Betriebs,leitLi_rig urid d~n Betriebsarige­
höfigen zu fördern. Hierzu .gehören typischerweise Kameradschaftsabende, We.ih­
nach tsfeierh,_ (i3etriebs-)Ausflüge usw . 

. -Unter welchen Vora·usset.zungen besteht Versicherungsschutz'? 

Verskherungsschutz ist gegeben,wenn 
• ·die' VeranstältLingVon der Autorität des,Wehrführers oder der Wehrführerin getragen ,wi_rd, . • . . . . . . . . . . .. 

• der Wehrführer oderodh! Wehrführerin selbst anwesend ist oder sich durch einen Be­
auftragtenp'per eine Be:a:4f:lragte yertr,etenfässt, 

• alle Wehrangehörigen, wenn auch ohne Pflicht, an der Veranstaitung teilnehmen 
können und · · 

• di~. Zusammenkunft der-Betriebsverbundenheit dient 

Welche Tätigkeften sindh(erbei versiclf~rt? 

Alle Tätigkeiten sind versic~ert, die niit der ourchfµbrµng ·derVei'?ns~altU:ng in einem 
ursächlichen Zusammenhang stehen. Hierzu zählen insbesond·ere die l[orbereitungs­
uhq:Abschlussarbeiten, das gesellige Beisammensein, Darbietungen, Sp'iele, T<inzver· 
gnügungen, das Bewirt.en. . . . . . 

Wann endet der Versi(:herungsschutz? 

Jed_e VeranstaltLJng hat einen offiziellen Beginn und eihöffiiielles End_e. _Die Zeitpunkte 
we,rd'en von <:!er Wehrführerin :odervom Wehrr,Uhrerfestgelegt und mitgeteilt. Mitdem 
Ende der Veranstaltung wird derVersitherungssthutz der Feuerwehrangehörigen iU­
nächst 4hterbrochen, wenn sie nicht unverzüglich den direkten Heimweg von: cier Ve'r­
anstaltung antreten . 

. Haftungsbesc_h rän kung 

Haften freiwllligeFeuerwehr/eute einanderfürzugerügte Personenschäden? 

Kennzeichriend für . die. gesetz:liche Urifally.er$icherung ist die Ablösung .tj_er privaten 
Haftung durcfrden gesetzlichen Versicherungsschutz. Im .Sozialgesetzbuch (§ .105.SGB 
.YII) i~t dahergeregelt, das_s bei Personen, d1e fin.em ßefrieb ode(einer-Organisation 
angehören und sich im Dienstfahrlässig verletzen, ein Haftungsausschluss in Bezug 
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auf den Gesundheitsschaden besteht. Das bedeutet insbesondere, dass die Haft­
pflichtversicherung kein Schmerzensgeld zahlen muss. Dieser Haftungsausschluss gilt 
auch für Angehörige der freiwilligen Feuerwehren. Er dient dem Betriebsfrieden. Ver­
hindert werden soll, dass die Angehörigen einer Organisation, in unserem Fall der Feu­
erwehr, sich gegenseitig verklagen. Der Haftungsausschluss ist gerechtfertigt: Denn 
die Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung sind namentlich im Bereich der eh­
renamtlich tätigen Feuerwehrleute so gut ausgestaltet, dass es keiner zivilrechtlichen 
Auseinandersetzungen untereinander bedarf. Die private Haftung für Sachschäden 
bleibt jedoch in der Regel bestehen. 

Beispiel: Wenn der Feuerwehrmann X die Feuerwehrfrau Y versehentlich beim Einsatz 
mit dem Ellenbogen im Gesicht trifft und dadurch ein Zahn ausgeschlagen wird, ist 
dies ein Fall von Fahrlässigkeit, der nicht zu Haftungsansprüchen untereinander führt. 
Die Unfallkasse Saarland zahlt die Kosten der zahnärztlichen Behandlung. Ein zusätzli­
cher zivilrechtlicher Anspruch auf Schmerzenzgeld hat Feuerwehrfrau Y jedoch nicht 
gegenüber Feuerwehrmann X. 

Gilt die Haftungsbeschränkung auch bei Vorsatz? 

Wenn der Unfall vorsätzlich herbeigeführt wurde, bleibt die Ersatzpflicht (in unserem 
oben genannten Fall des Feuerweh rmannes X) bestehen. 

Besteht die Haftungsbeschränkung auch auf Wegen? 

Bei einem versicherten Wegeunfall tritt die Schutzwirkung der Haftungsbeschränkung 
nicht ein. Die Haftungsbeschränkung besteht jedoch auf sogenannten Betriebswegen, 
Dies sind zum Beispiel die Wege ab dem Zeitpunkt der Alarmierung. 

Sind ehrenamtlich Tätige auch haftpflichtversichert, wenn sie Dritten Schäden zufü­
gen? 

Die gesetzliche Unfallversicherung gleicht Gesundheitsschäden aus, die ehrenamtlich 
Tätige selbst erleiden. Für Dritten zugefügte Schäden ist die gesetzliche Unfallversiche­
rung nicht zuständig bzw. nicht leistungspflichtig. Diese Frage muss daher seitens der 
Organisation, für die die ehrenamtliche Tätigkeit erfolgt, mit der jeweiligen Haftpflicht­
versicherung abgeklärt werden. 

Haushaltshilfe 

Unter welchen Voraussetzungen wird Haushaltshilfe gewährt? 

Haushaltshilfe wird geleistet, wenn 
• den Leistungsempfängern wegen der Ausführung einer Leistung zur medizinischen 

Rehabilitation (z.B. ➔ Heilbehandlung) oder einer Leistung zur Teilhabe am Arbeits­
leben (z.B. Umschulung) die Weiterführung des Haushalts nicht möglich ist, 

• eine andere im Haushalt lebende Person den Haushalt nicht weiterführen kann und 
• im Haushalt ein Kind lebt, das bei Beginn der Haushaltshilfe das zwölfte Lebensjahr 

noch nicht vollendet hat oder das behindert und auf Hilfe angewiesen ist. 
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Welche Leistungen werden erbracht? 

Haushaltshilfe umfasst die Dienstleistungen, die zur Weiterführung des Haushalts not· 
wendig sind, z.B. Beschaffung und Zubereitung der Mahlzeiten, Pflege der Wohnräu­
me, Kinderbetreuung. 

Kann eine Haushaltshilfe nicht gestellt werden, werden die Kosten für eine selbstbe­
schaffte Haushaltshilfe bis zu einem Höchstbetrag übernommen. Anstelle der Haus­
haltshilfe übernimmt der Unfallversicherungsträger auf Antrag die Kosten für die Mit· 
nahme oder anderweitige Unterbringung des Kindes bis zur Höhe der Kosten der sonst 
zu erbringenden Haushaltshilfe. 

Häuslicher Bereich ➔ Wege 

Heilbehandlung (medizinische Rehabilitation) 

Was umfasst die Heilbehandlung? 

Die Heilbehandlung umfasst insbesondere 
• Erstversorgung, 
• ärztliche Behandlung, 
• zahnärztliche Behandlung einschließlich der Versorgung mit Zahnersatz, 
• Versorgung mit Arznei-, Verband-, Heil- und Hilfsmitteln, 
• häusliche Krankenpflege, 
• Behandlung in Krankenhäusern und Rehabilitationseinrichtungen, 
• Leistungen zur medizinischen Rehabilitation einschließlich Belastungserprobung 

und Arbeitstherapie. 

Hilfsmittel 

Entschädigt die gesetzliche Unfallversicherung Hilfsmittel, die bei einem Versiche­
rungsfall beschädigt oder zerstört wurden? 

Hilfsmittel (z.B. Brillen, Hörgeräte, Prothesen), die bei einem Versicherungsfall beschä­
digt werden oder verloren gehen, sind wiederherzustellen bzw. zu erneuern. Vorausset­
zung ist, dass das Hilfsmittel zum Unfallzeitpunkt bestimmungsgemäß verwendet wur­
de. Es genügt beispielsweise, wenn die Brille für das Sehen in der Nähe zur jederzeiti­
gen Benutzung griffbereit in der Brusttasche war. 

Hinterbliebenenrenten ➔ Todesfall 

Informationsfahrten ➔ Lehr- und Informationsfahrten 

17 
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Innere Ursache 

ist eiti Unfallaufgrund innerer Verursachuni ats Arbeitsunfall zu entschädigen? 

Ein Unfall,,.den Angehörige.der freiWilligen Feuerwehr bei ihrem Dienst erleiden, 'ist kein 
eritsthädigungspfüchtiger Arbeitsunfall, ·w.erin die Ursache des Urifalles nkhl iri .einer 
➔ yersYcherten (Pienst.fiätigkeit, sondem,in einer ,körperlkhenKonstitution begTün­
det ist und der Unfall in gleicher Welse aüch a'Uß~rhatb ·der versicherten Tätigkeit /lätte 
_eintreten kt:inneh. · · · · · 
Beispiel: Ein Feuerwehrangehöriger leidet an .Bluthochdruck. Dadurch fällt er In­
f9lge ein:es S~hw.inde.la11~aHes .[m FeuerwehrgerätehatJ_s.bei. Wartungsarqeiten auf den_ 
Fußboden und bri.cht sich den lin_ken 'Arm. 

Wie i$t die Rechtslage; wenn bei einem: Unfall aus innerer Ursache die Art oder Schwere 
der Ver(etzung dureh Petriebliche Ve~hältnisse bedingt ist? ... 

Alisnahin~wei?e liegt ein Arbeitspnfall vor, wenn die M oder Sctiwere der Verletzung 
durch besondere Gefahrenmomente bedingt is't, ,denen Feuerwehrangehödge durch 
ihre Tätigkeit itn Feuerwehrdienst ausgesiitzt waren, Als solche Gefahrenmoment~ 
kommen Betriebseinrichtungen, wie zum Beispiel laufende -Maschinen und Leitern, in 
Betracht. · 
Beispiel:. Ein Feuerw.ehrangehörige'r' leid.et ari Bluthoth_druck. Dadur.chfällf~r in­
folge eines Schwindelanfalles beim Löscheinsatz von der.Drehleiter des.Löschfahrzeu­
ges lind erleid.et mehrere ~nochenqril'che. 

JahresarbeitsverdienstOAV) 

W?s verstehtman' unter dem Jahresarb'eitsverdienst? 

De'rJahresatbeitsverdiensfist Berechnungsgrundlage für viele Leistungen in Geld (z.B. 
Rente;Witwenrerite, Waisenrente). Es gibt,Regelungen für die Regelberechnung ün_d. fQr 
Sonderfa(le. B,e1spiele: . -
• JAV fürlandwlrtschartliche Unternehmer, 
• JAV für hauptberufliche Beamte ,oderBerufssoldaten 
• JAVbeißerufskrankheiten, 
• Mhtd.est-JAV (auch,fUr'Kinder und Jugehdliche):. 
• Höchs't-JAV 
• NeLJfeststellµng ni:l~h Altersstufen, wenn der Versicherungsfall vor Vollendung des 

JO. Lebensjahres eingetreten ist, 
• Neufeststellung nach Schul- oder Berufsausbildung in bestimmten Sonderfällen 

(~uch nach Vollendung desJO.Jebensjahres) 

Wi~ wirdder Jahres.arbeitsyerdienst im Rege_/fall berechnet? 

Der Jahresarbeitsverdienst ist der ~e-samtbetra'g 'derArbeitse_ntgelre (§ J4 des Vierten 
_Buche$ soziaJgesetzbüch) tinq Arb:eitseinl<ommen (§ 15 des Viert:eii Buches Sqzialge­
setzbuch) der/des Versicherten in den .zwölfKalend·ermonaten vor dem Monat/in dem 
der Versicherungsfall eingetreten i.st. Damit die aus dem JAV errechneten Renten ihre. 
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sozialen Schutzfunktionen erfüllen können, sieht das Ge$etz grundsätzlich_ einen Miri­
dest-JAV in Höhe v,on 60 Prozent der Bezugsgröße vor. 

Bis .zu-welcher Hqhe wird derJahresarbeit~verdieilst berücksJchtigt? 

Der Höchstbetrag des Jahres~rbeHsverdienstes· beträgt d~s 2,2(ache der im Zeitpunkt 
des Versicherungsfalls maßgebenden Bezugsgröße und wird jeweils auf volle-Tausend 
Euro ·a ufgerüntjet. · · · 

Wie wird der)ahresarbeitsverdienstfürin detKilider- -und/ugendieue,wehr tätige. Kin­
der, Jugendliche und Auszubildende Und für versicherte. Persorien berechnet,' die im 
Zeitpunkt deSV~rsicherungsfa/1s d~s 30. Lebensjahr noch nicht voJiende'rhatten? -

DerJahresarbeits~erdienst für Ver~icherte, die noch kein oder nu_r ein geringes Einkom­
men haben, wird nach Mindestbeträgen berethnet. ·Grundlage für a·ie B'erechnung ist 
die Beiugsgröße (= D'urchschnittse.ntgelt der g!!setzlic~er'r Rent!!nversicherurig}. Die 
Eiezugsgröße wird jedes Jahr neu-festgesetzt Am Ende dieser Broschüre finden 'Sie eF 
.ne Tpbelle, ih ~er Sie i:!ie äktuellen Wfrte förtsch_reiben könneo. 

Der Jahresarb'eitsverdien·st beträgt mindestens 
1_. für Versich~_rte, di.e im Zeitpunkt des. Versicherungsfall,es ;das 6., aber noch ni!;ht 

das 15. Lebensjahr vollendet-haben, 33 1/1 Prozent, 
2. fürWrsicherte,di'eJm Zeitpunkt des Versicherungsfil\ls däs 15., aber no~h. nichfdas 

18. Lebensjahr vollendet haben, 40 vom Hündert, 
2. für Versicherte, die irri Zeitpunkt des Versicherungsfalls das 18. Lebensjahr, aber 

no_ch nicht das 25. Lebensfahr vo.llendet haben, 60 vo,m Hundert . . - . . 
3. für Versicherte; die im Zeitpunkt des Versich·erurigsfalls das 25., aber noch nicht das 

30. ~ebensjahrvollehdet haben,75Prozent · 
der im Zeitpunkt des Versicherungsfalls maßgebenden Bezugsgröße. 

Kann der]ahresarbeitsverdienst während des Rentenbezugs,neu festgesetzt werden? 

Der Jahr~sarbeiJsirerdiensfwird für Versicherte, die im Zeitpunl~t des Versicherungs, 
falls das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, neu festgesetzt und damit auch 
die Rente hell berechnet, wenn der Rentenberechnung der M[ridest:JAV zu Grunde 'lag 
un.d der/die- i=euerwe~rangehörige ein in den Vorschriften des MindesFJÄV genanntes 
"Melteres Lebe·ns)alir volle.ödet hat · 

Ab der Vollendung des 3Ö. Lebensjahres wird, wenn es für Versicherte günstiger ist 
Lind der Versicheruhgsfa(l vor. V<illen<:lüi')g de.s 30. Lebetisjahr eihgetreteri ist, der Jah­
resarbeitsverdienst mit Vollendung des 30. Lebensjahres auf 100 Prozent der zu die­
sem ZeitPL!hkt maßgebenden 13ezug~größe neu festgesetzt Wwde die. Hochschul­
oder Fachhochschulreife erworben, trift.an die.Stelle des Wertes 1'00" Prozent c;lerWert 
120 Pröientder Bezugsgröße. 

Ist der Versicherungsfall während einer Berufsausbildung eingetreten_; wird, wenn ,es 
für den Versicherten bzw. die Versicherte g1,\nstiger'ist, der fahres<;1rbeitsv.erdienst .un­
ter bestimmten Voraussetzungen schon vor'Vollend ung.des 25, Lebensjahres auf 75 
Prozent neu festg~setzt. 
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Für versicherte Personen, die den Versicherungsfall nach Vollendung des 30. Lebens­
jahres während einer Schul- oder Berufsausbildung oder einer Hochschul- und Fach­
hochschulausbildung erleiden, sieht der Gesetzgeber unter bestimmten Vorausset­
zungen ebenfalls eine Neufestsetzung auf 100 bzw. 120 Prozent der zum jeweiligen 
Zeitpunkt der Neuberechnung maßgebenden Bezugsgröße vor. 

Jubiläumsfeier ➔ Gemeinschaftsveranstaltungen 

Jugendorganisationen der Wehr 

Müssen offizielle Veranstaltungen (z.B. Zeltlager) der Jugendfeuerwehr bei der Unfall­
kasse Saarland vor ihrer Durchführung angezeigt werden? 

Eine Meldung ist nicht erforderlich. 

Bei welchen Tätigkeiten besteht Versicherungsschutz? 

Neben den reinen Ausbildungs- und Übungsmaßnahmen erstreckt sich der Versiche­
rungsschutz auf alle satzungsmäßigen Veranstaltungen, die der Nachwuchsförderung 
dienen, wie z.B. Tätigkeiten zum Zwecke der Körperschulung und des Sports sowie zur 
Pflege des Gemeinschaftslebens wie Wanderungen, Bastelunterricht, Zeltlager usw. 

Besteht bei Unfällen aus Anlass von Neckerei, Spielerei oder Streit Versicherungs­
schutz? 
➔ Neckerei, Spielerei, Streit. 

Kameradschaftsabende ➔ Gemeinschaftsveranstaltungen 

Kinderfeuerwehrgruppen ➔ Vorbereitungsgruppen 

Körperschäden 

Für welche Körperschäden kommt die gesetzliche Unfallversicherung auf? 

Als Körperschäden gelten sowohl physische als auch psychische Schäden. Der einge­
tretene Körperschaden muss Folge des erlittenen Unfalles sein. Erkrankungen oder Ver­
letzungen, die schon vor dem Unfall bestanden haben und nur gelegentlich beim Feu­
erwehrdienst in Erscheinung treten, werden nicht als Unfallfolgen entschädigt. 

Als Gesundheits- oder Körperschaden gilt auch die Beschädigung oder der Verlust ei­
nes ➔ Hilfsmittels. Zu den Hilfsmitteln zählen Zahnprothesen, Brillen usw. 
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Kraftfahrzeughilfe 

Wann wird Kraftfahrzeughilfe erbracht? 

Kraftfahrzeughilfe wird erbracht, wenn die Versicherten infolge Art oder Schwere des 
Gesundheitsschadens nicht nur vorübergehend auf die Benutzung eines Kraftfahr­
zeugs angewiesen sind, um die Teilhabe am Arbeitsleben oder am Leben in der Ge­
meinschaft zu ermöglichen. 

Welche Leistungen umfasst die Kraftfahrzeughilfe? 

Die Kraftfahrzeughilfe umfasst Leistungen zur Beschaffung eines Kraftfahrzeugs, für 
eine behinderungsbedingte Zusatzausstattung und zur Erlangung einer Fahrerlaubnis. 

Krankengeld ➔ Ver/etztenge/d; Fortzahlung des Arbeitsentgelts 

Krankschreibung 

Sind Feuerwehrmitglieder versichert, wenn sie trotz Krankschreibung am Dienst teil­
nehmen? 

Es obliegt der/dem Einsatzverantwortlichen zu entscheiden, ob sie/er ein erkranktes 
Feuerwehrmitglied einsetzt. Wir empfehlen im Rahmen der Fürsorgepflicht, nach 
Kenntnis des Vorliegens einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung eines Feuerwehrmit­
gliedes, diese/diesen zum Dienst in der Zeit nicht einzusetzen. 

Es ist jedoch durchaus möglich, dass im Hauptberuf eine Arbeitsunfähigkeit vorliegt, 
jedoch der Feuerwehrdienst ausgeübt werden kann. Entscheidend ist, ob die Tätigkeit 
im Feuerwehrdienst den Heilungsprozess beeinträchtigt bzw. gefährdet oder nicht. 

Lehr- und Informationsfahrten 

Besteht bei derartigen Unternehmungen Versicherungsschutz? 

Lehr- und Informationsfahrten, die den Belangen der Feuerwehr dienen und offiziellen 
Charakter haben, sind versichert. ➔ versicherte Tätigkeiten; Dienstgänge, Dienstrei­
sen; eigenwirtschaftliche Tätigkeiten. 

Lehrgang ➔ versicherte Tätigkeiten 

Lehrtätigkeit 

Sind die lehrenden der Feuerwehr bei ihrer Tätigkeit versichert? 

Versicherungsschutz besteht, soweit die lehrenden hierbei ehrenamtlich tätig werden. 
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Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung 

Welche Leistungen sieht die gesetzliche Unfallversicherung vor? 

1. Heilbehandlung (medizinische Rehabilitation), 
2. Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben, 
3. Leistungen zur Sozialen Teilhabe und ergänzende Leistungen, 
4. Leistungen bei Pflegebedürftigkeit, 
5. Geldleistungen während der Heilbehandlung und der Leistungen zur Teilhabe am 

Arbeitsleben (➔ Verletzten- und ➔ Übergangsgeld), 
6. Renten, Beihilfen und Abfindungen . 

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 

Was beinhalten diese Leistungen? 

Zur Teilhabe am Arbeitsleben werden die erforderlichen Leistungen erbracht, um die 
Erwerbsfähigkeit behinderter oder von Behinderung bedrohter Menschen entspre­
chend ihrer Leistungsfähigkeit zu erhalten, zu verbessern, herzustellen oder wieder­
herzustellen und ihre Teilhabe am Arbeitsleben möglichst auf Dauer zu sichern. 

Die Leistungen umfassen insbesondere 
• Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes einschließlich Leistungen 

zur Beratung und Vermittlung, Trainingsmaßnahmen und Mobilitätshilfen, 
• Berufsvorbereitung einschließlich einer wegen der Behinderung erforderlichen 

Grundausbildung, 
• berufliche Anpassung und Weiterbildung, auch soweit die Leistungen einen zur Teil-

nahme erforderlichen schulischen Abschluss einschließen, 
• berufliche Ausbildung. 

übernimmt der Unfallversicherungsträger während einer Maßnahme zur Teilhabe am 
Arbeitsleben den Lohnausfall der Versicherten? 

➔ Übergangsgeld wird erbracht, wenn Versicherte infolge des Versicherungsfalls Leis­
tungen zur Teilhabe am Arbeitsleben erhalten. 

Leistungen zur Sozialen Teilhabe und ergänzende Leistungen 

Was versteht die gesetzliche Unfallversicherung unter Leistungen zur Sozialen Teilha­
be? 

Als Leistungen zur Sozialen Teilhabe werden die Leistungen erbracht, die den behin­
derten Menschen die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft ermöglichen oder sichern 
oder sie so weit wie möglich unabhängig von Pflege machen . 
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Welche Leistungen sind vorgesehen? 

Zu den Leistungen zur Sozialen Teilhabe und den ergänzenden Leistungen gehören 
zum Beispiel: 

• Kraftfahrzeughilfe, 
• Wohnungshilfe, 
• Haushaltshilfe und Kinderbetreuungskosten, 
• Reisekosten. 

Lohnfortzahlung ➔ Fortzahlung des Arbeitsentgelts 

Löschhelfer ➔ Freiwillige Helfer 

Lösung vom Versicherungsschutz ➔ Wege 

Mehrleistungen 

Was sind Mehrleistungen? 

Mehrleistungen sind zusätzliche Leistungen, die neben den gesetzlichen Regelleistun­
gen gewährt werden. 

Wer hat Anspruch auf diese Leistungen? 

Alle Personen, die in der freiwilligen Feuerwehr ehrenamtlich tätig sind. Bei Ausbil­
dungsmaßnahmen muss zusätzlich die Tätigkeit mit der Tätigkeit der freiwilligen Feu­
erwehr zusammenhängen. 

Zu welchen Leistungen werden Mehrleistungen gewährt? 

Zu folgenden Regelleistungen werden grundsätzlich Mehrleistungen gewährt: 
• Verletztengeld, 
• Übergangsgeld, 
• Renten an Versicherte, 
• Renten an Hinterbliebene. 

Welche Mehrleistungen werden bei unfallbedingter Arbeitsunfähigkeit gewährt? 

Als Mehrleistungen werden grundsätzlich erbracht 

• ein Fünfzehntel des Mindestbetrages für das Pflegegeld, 
• ein etwaiger Unterschiedsbetrag zwischen dem Verletztengeld oder Übergangsgeld 

und dem wegen der Arbeitsunfähigkeit entgangenen regelmäßigen Nettoarbeitsein­
kommen. 

Diese Leistung wird auch dann gewährt, wenn die Zahlung von Verletztengeld als Re­
gelleistung wegen der Fortzahlung des Arbeitsentgelts ruht. 
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Minderung der Erwerbsfähigkeit ➔ Renten an Versicherte 

Mittelbare Unfallfolgen 

Werden mittelbare Unfallfolgen entschädigt? 

Folgen eines Versicherungsfalls sind auch Gesundheitsschäden oder der Tod von Ver­
sicherten infolge 

• der Durchführung einer Heilbehandlung, von Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsle­
ben, 

• der Wiederherstellung oder Erneuerung eines Hilfsmittels, 
• der zur Aufklärung des Sachverhalts eines Versicherungsfalls angeordneten Unter­

suchung einschließlich der dazu notwendigen Wege. 

Musik- und Spielmannszüge 

Sind Mitglieder von musiktreibenden Einheiten der freiwilligen Feuerwehr versichert? 

Die Mitglieder der Musik- und Spielmannszüge sind versichert, wenn sie ehrenamtlich 
für die freiwillige Feuerwehr tätig werden und der Musik- bzw. Spielmannszug laut 
Satzung Teil der jeweiligen freiwilligen Feuerwehr ist. 

Ist der Musik- oder Spielmannszug keine Abteilung der freiwilligen Feuerwehr, son­
dern z.B. ein hiervon unabhängiger Verein, besteht grundsätzlich kein Versicherungs­
schutz über die freiwillige Feuerwehr. 

Bei welchen Tätigkeiten besteht Versicherungsschutz? 

Grundsätzlich stehen Auftritte, die der Feuerwehr dienen bzw. diese repräsentieren, 
unter Versicherungsschutz. Versichert sind beispielsweise Auftritte auf Feuerwehrfes­
ten oder bei Jubiläumsveranstaltungen der Feuerwehr. Das Musizieren bei privaten 
Festen, wie z.B. einer privaten Geburtstagsfeier, ist grundsätzlich unversichert. 

Neckerei, Spielerei, Streit 

Besteht bei Unfällen aus Anlass von Neckerei, Spielerei oder Streit Versicherungs­
schutz? 

Sind Verletzungen Folgen von Streit oder Neckerei und diese auf persönliche und feu­
erwehrfremde Gründe zurückzuführen, besteht kein Versicherungsschutz. Für Spiele­
reien (z.B. an Betriebseinrichtungen) besteht ebenfalls kein Versicherungsschutz. Et­
was anderes kann nur für Kinder und jugendliche gelten, deren natürlicher Spieltrieb 
oder typisches Gruppenverhalten sowie die mangelnde Einsicht in die Gefährlichkeit 
des Handelns für sie eine Betriebsgefahr bildet, insbesondere wenn es sich um Be­
triebseinrichtungen handelt, die zum Spielen reizen und der Personenkreis nicht genü­
gend beaufsichtigt wird. 
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Ordnungsdienst ➔ Absperrdienste, Ordnungsdienste 

Rehabilitation ➔ Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung 

Reisekosten 

Unter welchen Voraussetzungen werden Reisekosten übernommen? 

Reisekosten werden übernommen, soweit dies zur Durchführung der Heilbehandlung 
oder der Leistungen zur➔ Teilhabe am Arbeitsleben erforderlich ist. 

Was gehört zu den Reisekosten? 

Zu den Reisekosten gehören 
• Fahr- und Transportkosten, 
• Verpflegungs- und Übernachtungskosten, 
• Kosten des Gepäcktransports, 
• Wegstrecken- und Mitnahmeentschädigung 
für die Versicherten und für eine wegen des Gesundheitsschadens erforderliche Be­
gleitperson. 

Renten an Versicherte 

Unter welchen Voraussetzungen werden Renten an Versicherte gewährt? 

Versicherte, deren Erwerbsfähigkeit infolge eines ➔ Versicherungsfalls über die 26. 
Woche nach dem Versicherungsfall hinaus um wenigstens 20 vom Hundert gemindert 
ist, haben Anspruch auf eine Rente. 

Was versteht man unter Minderung der Erwerbsfähigkeit(= MdE)? 

Die Minderung der Erwerbsfähigkeit richtet sich nach dem Umfang der sich aus der Be­
einträchtigung des körperlichen und geistigen Leistungsvermögens ergebenden ver­
minderten Arbeitsmöglichkeiten auf dem gesamten Gebiet des Erwerbslebens. Bei ju­
gendlichen Versicherten (z.B. Angehörige der Jugendfeuerwehr) wird die Minderung der 
Erwerbsfähigkeit nach den Auswirkungen bemessen, die sich bei Erwachsenen mit 
gleichem Gesundheitsschaden ergeben würden. 

Wie wird die Minderung der Erwerbsfähigkeit festgestellt? 

Die Minderung der Erwerbsfähigkeit wird durch ärztliche Sachverständige (z.B. Ärzte 
und Ärztinnen in der Chirurgie, Orthopädie, Innere Medizin, Radiologie) in der Regel 
nach erfolgter ärztlicher Untersuchung geschätzt. 

Welche MdE-Grade gibt es? 

MdE-Grade werden erst ab 10 % berücksichtigt; danach werden sie in 5er-Blocks (z.B. 
15, 20, 25, 30, 35 usw. bis 100 %) abgestuft. Ausnahmsweise sind auch MdE-Grade von 
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33 1/3 % oder 66 2/3(= die MdE des Versicherten ist insgesamt um t/3 bzw. um 2/3 her­
abgesetzt) möglich. 

Beispiele: 

Verlust der Hand 
Verlust eines Beines im 
Unterschenkel 
Verlust eines Auges 

Wie wird die Rente berechnet? 

MdE in% 
60 

40 
25-30 

Die Höhe der Rente ist vom ➔ Jahresarbeitsverdienst und der Minderung der Erwerbs­
fähigkeit (MdE) abhängig. 

Bei Verlust der Erwerbsfähigkeit (= 100 %) wird Vollrente geleistet; sie beträgt zwei 
Drittel des ➔ Jahresarbeitsverdienstes. Bei einer MdE wird Teilrente geleistet; sie wird 
in der Höhe des Vomhundertsatzes der Vollrente festgesetzt, der dem Grade der MdE 
entspricht. 
Berechnungsbeispiel: Der Versicherte ist infolge eines Versicherungsfalls auf dem lin­
ken Auge erblindet. Die MdE wird auf 30 % geschätzt. Der Jahresarbeitsverdienst be­
trägt 30.000,- €. 

Vollrente jährlich: 
2/3 von 30.000,- € = 20.000,- € 
Teilrente jährlich: 
30 % von 20.000,- € = 6.000,- € 
Teilrente monatlich: 
1/,2 von 6.000,- € = 500,- € 

Ab welchem Tag wird die Rente gewährt? 

Renten an Versicherte werden von dem Tag an gezahlt, der auf den Tag folgt, an dem 
1. der Anspruch auf➔ Verletztengeld endet, 
2. der ➔ Versicherungsfall eingetreten ist, wenn kein Anspruch auf ➔ Verletztengeld 

entstanden ist (z.B. bei Angehörigen der Jugendfeuerwehr). 

Wie lange wird die Rente gewährt? 

Die Rente wird gewährt, solange der Versicherte in seiner Erwerbsfähigkeit um wenigs­
tens 20 % gemindert wird. Der Anspruch endet spätestens mit dem Tode des Versi­
cherten. 

Kann die Rente geändert oder entzogen werden? 

Tritt in den Verhältnissen, die für die bisherige Rentenfeststellung maßgebend waren, 
eine wesentliche Änderung ein, kann die Rente bei einer Verschlimmerung oder Besse­
rung erhöht, herabgesetzt oder entzogen werden. 
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Wie berechnet sich die Rente, wenn man hauptberuflich als Beamter/Beamtin oder 
Berufssoldat /in tätig ist? 

Als ➔ Jahresarbeitsverdienst gilt der Jahresbetrag der ruhegehaltsfähigen Dienstbezü­
ge, die der Berechnung eines Unfallruhegehaltes zugrunde zu legen wären. Die danach 
berechnete Rente ist nur insoweit zu zahlen, als sie die weitergewährten Dienst- und 
Versorgungsbezüge übersteigt. Dabei verbleibt jedoch mindestens eine Rente in Höhe 
des Betrages, der bei Vorliegen eines Dienstunfalls als Unfallausgleich zu gewähren 
wäre. 

Renten an Witwen, Witwer und Waisen ➔ Todesfall 

Sachschäden 

Werden von der Unfallkasse Saarland Sachschäden ersetzt? 

Angehörige der freiwilligen Feuerwehren haben bei Sachschäden nur noch dann einen 
Entschädigungsanspruch gegenüber der Unfallkasse Saarland, wenn kein anderweiti­
ger öffentlich-rechtlicher Ersatzanspruch besteht. 

Die Gemeinden sind grundsätzlich zum Schadensersatz für private Sachen der Feuer­
wehrangehörigen durch das Gesetz über den Brandschutz, die Technische Hilfe und 
den Katastrophenschutz im Saarland (SBKG) verpflichtet. Somit entfällt in der Regel 
eine Regulierung von Sachschäden durch die Unfallkasse Saarland. 
➔ Körperschäden 

Scherz ➔ Neckerei, Spielerei, Streit 

Schmerzensgeld 

Wird von der Unfallkasse Saarland Schmerzensgeld gewährt? 

Schmerzensgeld wird nicht gewährt, weil die Bestimmungen des Sozialgesetzbuches 
Siebtes Buch diese Leistung nicht vorsehen. 
➔ Renten an Versicherte 

Selbstverschuldete Unfälle 

Ist der Versicherungsschutz für selbstverschuldete Unfälle ausgeschlossen? 

In der gesetzlichen Unfallversicherung werden Leistungen grundsätzlich ohne Rück­
sicht auf die Verschuldensfrage erbracht. Die Feuerwehrangehörigen erhalten auch 
dann Leistungen, wenn sie den Unfall selbst verschuldet haben. 
➔ Absichtliche Verursachung eines Versicherungsfalls 
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Spaßaktionen 

Sind Spaßaktionen versichert? 

Der Unfallversicherungsschutz der freiwilligen Feuerwehr erstreckt sich in der Regel auf 
die im Gesetz über den Brandschutz, die Technische Hilfe und den Katastrophenschutz 
im Saarland (SBKG) genannten Aufgaben der Feuerwehren. Hiernach haben die Feuer­
wehren Menschen zu retten und Schaden von Menschen, Tieren, Gütern und Umwelt 
abzuwenden. Spaßaktionen wie z.B. die sogenannte COLD WATER CHALLENGE gehören 
nicht hierzu und sind daher auch nicht versichert. 

Zudem entstehen bei solchen Spaßaktionen unzulässige Gefährdungen für Feuerwehr­
angehörige und eventuell Außenstehende. Dies kann aus Sicht der Unfallverhütung 
nicht toleriert werden und ist von den Feuerwehren dringend zu unterlassen. 

Spielerei ➔ Neckerei, Spielerei, Streit 

Sport 

Unter welchen Voraussetzungen ist für die sportliche Ertüchtigung der Wehrleute Versi­
cherungsschutz gegeben? 

Sportliche Betätigungen gelten als versicherte Tätigkeiten, wenn sie im Rahmen eines 
geordneten Dienstsportes erfolgen. Der Sport soll zur körperlichen Ertüchtigung beitra­
gen und damit den Zwecken (Erhaltung und Förderung der Einsatzbereitschaft) der 
Wehr dienen. Sportliche Betätigungen außerhalb dieses Rahmens stehen grundsätz­
lich nicht unter Versicherungsschutz(➔ Fußballspiele) . 

Welche Sportarten können ausgeübt werden? 

Grundsätzlich können alle Sportarten (z.B. Gymnastik, Turnen, Waldlauf, Ballspiele) 
ausgeübt werden, wenn sie den angestrebten Zweck (siehe oben) verfolgen. Sportar­
ten , die lediglich der Unterhaltung dienen (z.B. Kegeln in geselliger Runde mit Alkohol­
genuss, Schach) bleiben ausgeschlossen. 

Sterbegeld ➔ Todesfall 

Streit ➔ Neckerei, Spielerei, Streit 

Tagegeld ➔ Mehrleistungen 
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Todesfall 

Welche Leistungen werden bei Tod durch einen ➔ Versicherungsfall gewährt? 

Bei Tod durch einen Versicherungsfall werden unter anderem folgende Leistungen ge­
währt: 

• Sterbegeld 
Das Sterbegeld beträgt ein Siebtel der im Zeitpunkt des Todes geltenden Bezugsgrö­
ße (➔ Jahresarbeitsverdienst). 

• Überführungskosten 
Kosten der Überführung an den Ort der Bestattung werden erstattet, wenn der Tod 
nicht am Ort der ständigen Familienwohnung der Versicherten eingetreten ist und 
die Versicherten sich dort aus Gründen aufgehalten haben, die im Zusammenhang 
mit der versicherten Tätigkeit oder mit den Folgen des Versicherungsfalls stehen. 

• Witwen- und Witwerrente 
Witwen oder Witwer erhalten eine Witwen- oder Witwerrente, solange sie nicht wie­
der geheiratet haben. 

Die „kleine" Witwen-/Witwerrente beträgt 30 v. H. des ➔ Jahresarbeitsverdienstes. 
Eine große Witwen-/Witwerrente in Höhe von 40 v. H. des Jahresarbeitsverdienstes 
erhält, wer 
• das 45. Lebensjahr vollendet hat oder 
• erwerbsgemindert, berufs- oder erwerbsunfähig ist oder 
• mindestens ein waisenrentenberechtigtes Kind erzieht oder 
• für ein Kind sorgt, das wegen körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung 

Anspruch auf Waisenrente hat oder nur deswegen nicht hat, weil das 27. Lebens­
jahr vollendet wurde. 

Ab 2012 (Todesjahr) erfolgt eine stufenweise Anhebung der Altersgrenze vom 45. 
auf das 47. Lebensjahr (Todesjahr 2021= 45 Jahre und 10 Monate). 

Seit dem 01.01.2002 wird die „kleine" Witwen-/Witwerrente längstens für 24 Kalen­
dermonate nach Ablauf des Monats, in dem die/der Versicherte verstorben ist, ge­
zahlt. 

Über diesen Zeitraum hinaus wird die „kleine" Witwen-/Witwerrente nur noch ge­
währt, wenn 
• der/die Versicherte vor dem 01. Januar 2002 verstorben ist oder 
• die Ehe vor dem 01. Januar 2002 geschlossen wurde und mindestens ein Ehegatte 

vor dem 02. Januar 1962 geboren wurde. 

Berücksichtigungsfähiges Einkommen wird angerechnet. Für die ersten drei Monate 
nach dem Tode wird die Rente in Höhe der Vollrente (➔ Renten an Versicherte) ge­
währt. Eine Einkommensanrechnung erfolgt nicht. 
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Die Vorschriften über Hinterbliebenenleistungen an Witwen und Witwer gelten 
grundsätzlich auch für Hinterbliebenenleistungen an Lebenspartner und Lebens­
partnerinnen nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz. 

• Waisenrente 
Die Rente beträgt 
20 % des ➔ Jahresarbeitsverdienstes für eine Halbwaise, 
30 % des ➔ Jahresarbeitsverdienstes für eine Vollwaise. 

Für die Waisenrenten gelten Altersgrenzen. 

Alle Hinterbliebenenrenten dürfen zusammen höchstens 80 Prozent des Jahresar­
beitsverdienstes betragen. Zusätzlich besteht meist ein Anspruch auf eine Hinter­
bliebenenrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung (DRV). Dort muss ein An­
trag gestellt werden. Die Rentenversicherung prüft, ob ihre Rente wegen des Zu­
sammentreffens mit der Rente der Unfallversicherung zu kürzen ist. 

• Frühere Ehegatten, Lebenspartnerinnen und Lebenspartner sowie Eltern von Versi­
cherten, die im Jahr vor dem Tod von den Versicherten unterhalten wurden, können 
einen Anspruch auf Hinterbliebenenrente haben. Dazu müssen sie einen formlosen 
Antrag bei der Unfallkasse Saarland stellen. 

Wie berechnet sich die Hinterbliebenenrente, wenn der/die Verstorbene Beamter/ 
Beamtin oder Berufssoldat /Berufssoldatin war? 

Die monatliche Hinterbliebenenrente errechnet sich aus der Differenz zwischen der 
tatsächlichen und der fiktiven Hinterbliebenenversorgung aus dem Dienstverhältnis 
der/des Verstorbenen. 

Trunkenheit ➔ Alkoholgenuss 

Überführungskosten ➔ Todesfall 

Übergangsgeld 

Wann wird Übergangsgeld erbracht? 

Übergangsgeld wird erbracht, wenn Versicherte infolge des Versicherungsfalls ➔ 
Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben erhalten. 

In welcher Höhe wird Übergangsgeld erbracht? 

Das Übergangsgeld beträgt 68 % des ➔ Verletztenge/des. Das Übergangsgeld erhöht 
sich auf 75 %, wenn Versicherte für mindestens ein Kind zu sorgen haben. Auch ohne 
Kind gibt es 75 %, wenn der Ehegatte/die Ehegattin oder der Lebenspartner/die Le­
benspartnerin der/des Versicherten nicht berufstätig ist, weil er/sie die Versicherte/ 
den Versicherten pflegt oder selbst pflegebedürftig ist und keinen Anspruch auf Leis­
tungen aus der Pflegeversicherung hat. 
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Umweg ➔ Wege 

Unfall aus innerer Ursache ➔ Innere Ursache 

Unterbrechung des Versicherungsschutzes 

In welchen Fällen kann eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes eintreten? 

Der Versicherungsschutz wird immer dann unterbrochen, wenn für eine erhebliche 
Zeit statt der ➔ versicherten Tätigkeit ➔ eigenwirtschaftliche Tätigkeiten verrichtet 
werden. Für die Dauer der Unterbrechung besteht kein Versicherungsschutz. 
Beispiel: Beim Wartungsdienst verlässt ein Feuerwehrangehöriger das Gerätehaus, 
um sich an einem 100 m entfernten Automaten Zigaretten zu besorgen. 

Veranstaltungen ➔ Gemeinschaftsveranstaltungen; versicherte Tätigkeiten 

Verbotswidriges Handeln 

Geht der Versicherungsschutz verloren, wenn gegen Verbote verstoßen wird? 

Verbotswidriges Handeln schließt die Annahme eines ➔ Versicherungsfalls nicht aus. 
Der Versicherungsschutz bleibt daher erhalten. Beispiel: Im Alarmierungsfall verun­
fallt ein Feuerwehrangehöriger auf dem Weg zum Gerätehaus mit seinem eigenen 
PKW infolge überhöhter Geschwindigkeit. 
Eine Ausnahme gibt es nur für die absichtlich herbeigeführte Verletzung(➔ Absichtli­
che Verursachung eines Versicherungsfalles) oder wenn Versicherte rechtskräftig von 
einem Strafgericht wegen eines Verbrechens oder einem vorsätzlichen Vergehen (z.B. 
wegen eines gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr) verurteilt wurden. 

Verjährung 

Können Ansprüche auf Sozialleistungen verjähren? 

Ansprüche auf Sozialleistungen verjähren in vier Jahren nach Ablauf des Kalender­
jahrs, in dem sie entstanden sind. Beispiel: Ein Feuerwehrmitglied erleidet einen ➔ 
Versicherungsfall, der ab dem 14.01.2016 eine Rente rechtfertigen würde. Wird der Un­
fall der Unfallkasse Saarland nicht vor dem 01.01.2021 gemeldet, so ist die Rente für 
das Jahr 2016 verjährt. Der Anspruch auf die Rente ab dem Jahr 2017 besteht im Jahr 
2021 aber weiter. 

Verletztengeld 

Wer hat Anspruch auf Verletztengeld? 

Verletztengeld wird unter anderem erbracht, wenn Versicherte (➔ versicherte Perso-
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nen) infolge des ➔ Versicherungsfalls arbeitsunfähig sind oder wegen einer Maßnah­
me der ➔ Heilbehandlung eine ganztägige Erwerbstätigkeit nicht ausüben können 
und unmittelbar vor Beginn der Arbeitsunfähigkeit oder der ➔ Heilbehandlung An­
spruch auf Arbeitsentgelt, Arbeitseinkommen, Krankengeld, Pflegeunterstützungs­
geld, Verletztengeld, Versorgungskrankengeld, Übergangsgeld, Unterhaltsgeld, Kurz­
arbeitergeld, Arbeitslosengeld, nicht nur darlehensweise gewährtes Arbeitslosengeld 
II oder nicht nur Leistungen für Erstausstattungen für Bekleidung bei Schwangerschaft 
und Geburt nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch oder Mutterschaftsgeld hatten. 

Ab wann wird Verletztengeld gezahlt? 

Verletztengeld wird von dem Tage an gezahlt, ab dem die Arbeitsunfähigkeit ärztlich 
festgestellt wird, oder mit dem Tag des Beginns einer Heilbehandlungsmaßnahme 
(z.B. stationäre Behandlung im Krankenhaus), die die Versicherten an der Ausübung 
einer ganztägigen Erwerbstätigkeit hindern. 

Wann endet die Verletztengeldzahlung? 

Das Verletztengeld endet in der Regel mit dem letzten Tag der Arbeitsunfähigkeit oder 
der Hinderung an einer ganztägigen Erwerbstätigkeit durch eine Heilbehandlungsmaß­
nahme. Ist mit dem Wiedereintritt der Arbeitsfähigkeit nicht zu rechnen, gelten Son­
derbestimmungen, die auch unter anderem eine Begrenzung des Anspruchs auf 78 
Wochen(= 11/2 Jahre) vorsehen. 

In welcher Höhe wird das Verletztengeld gewährt? 

Das Verletztengeld beträgt bei Arbeitnehmern grundsätzlich 80 % des zuletzt erzielten 
durchschnittlichen Bruttoentgelts (Regelentgelts) . Selbstständig Tätige, die bei Beginn 
der Arbeitsunfähigkeit Arbeitseinkommen erzielt haben, erhalten Verletztengeld in Hö­
he des 450. Teil des ➔ Jahresarbeitsverdienstes. Das Verletztengeld wird durch das 
kalendertägliche Nettoarbeitsentgelt oder Nettoarbeitseinkommen begrenzt. Das Ver­
letztengeld darf auch nicht den kalendertäglichen Höchstjahresarbeitsverdienst über­
steigen. Abgezogen davon werden dann noch ggf. die Beitragsanteile zur Renten- und 
Arbeitslosenversicherung. 

Wird auf das Verletztengeld Arbeitsentgelt oder Arbeitseinkommen angerechnet? 

Wird während der Arbeitsunfähigkeit das Entgelt fortgezahlt, wird die Entgeltfortzah­
lung auf das Verletztengeld angerechnet. Verweigert der Arbeitgeber bzw. die Arbeit­
geberin die Entgeltfortzahlung, erfolgt keine Anrechnung. Der Anspruch der/des Versi­
cherten auf Entgeltfortzahlung geht auf die Unfallkasse Saarland kraft Gesetzes über. 
Zahlt der Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin das Entgelt nur teilweise aus (z.B. 80 %), 
wird auch nur dieses Teilentgelt auf das Verletztengeld angerechnet. 
➔ Fortzahlung des Arbeitsentgelts 

Verschlimmerung von Unfallfolgen~ Renten an Versicherte 
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Versicherte Personen 

Welche Personen werden vom Versicherungsschutz erfasst? 

Nach den gesetzlichen Bestimmungen sind Personen, die in Unternehmen zur Hilfe 
bei Unglücksfällen unentgeltlich, insbesondere ehrenamtlich tätig sind oder an Aus­
bildungsveranstaltungen dieser Unternehmen einschließlich der satzungsmäßigen 
Veranstaltungen, die der Nachwuchsförderung dienen, teilnehmen, gegen Arbeitsun­
fälle und Berufskrankheiten versichert. Die (freiwilligen) Feuerwehren gelten versiche­
rungsrechtlich als Hilfeleistungsunternehmen. 

Die im Feuerwehrdienst ehrenamtlich Tätigen sind daher unfallversichert. 
Zu den versicherten Personen gehören: 

die aktiven Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren 
die Mitglieder der Vorbereitungsgruppen und Jugendfeuerwehren 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen an Ausbildungsveranstaltungen der freiwilligen 
Feuerwehren 
Nichtmitglieder der freiwilligen Feuerwehren, wenn sie für das Hilfeleistungsun­
ternehmen in dessen Auftrag ehrenamtlich tätig werden und den Interessen und 
Belangen der Feuerwehr dienen. Beispiel: Bei einem Waldbrand werden ➔ frei­
willige Helfer und Helferinnen von der Feuerwehr zum Befüllen von Sandsäcken 
eingesetzt. 

Angehörige der ➔ Altersabteilungen der Wehren, die außerhalb des Übungs- und Ein­
satzdienstes freiwillig und ehrenamtlich Aufgaben der Feuerwehren übernehmen, wie 
z.B. Aufgaben der Brandschutzerziehung, Aus- und Fortbildung, Betreuung von Vorbe­
reitungsgruppen, sind ebenfalls gesetzlich unfallversichert. Damit sie versicherungs­
rechtlich den aktiven Feuerwehrmitgliedern gleichgestellt sind, ist Voraussetzung, dass 
die jeweilige Brandschutzsatzung der Gemeinde eine Übertragung solcher Aufgaben 
vorsieht und die zum Unfall führende Aufgabe durch den Wehrführer bzw. die Wehrfüh­
rerin angeordnet wurde. 

Versicherte Tätigkeiten 

Bei welchen Tätigkeiten besteht im Al/gemeinen Versicherungsschutz? 

Der Unfallversicherungsschutz erstreckt sich zunächst auf die im Gesetz über den 
Brandschutz, die Technische Hilfe und den Katastrophenschutz im Saarland (SBKG) 
genannten Aufgaben der Feuerwehren. Hiernach haben die Feuerwehren Menschen 
zu retten und Schaden von Menschen, Tieren, Gütern und der Umwelt abzuwenden. 
Neben dem aktiven Brandschutz und Hilfeleistungseinsatz umfasst der Unfallversi­
cherungsschutz auch Alarm- und Einsatzübungen, den Übungsdienst sowie Ausbil ­
dungs- und Schulungsveranstaltungen, Werkstättendienst, die Teilnahme als Dele­
gierte/r der abordneten Wehr an Tagungen des Landesfeuerwehrverbandes, 
Zusammenkünfte und Veranstaltungen der Feuerwehr, öffentliche Veranstaltungen 
zur Werbung von Mitgliedern und Ehrungen von verdienten Mitgliedern, d. h. alle Ver­
anstaltungen, die offiziellen Charakter haben und den Belangen der Feuerwehr die­
nen. Versichert sind auch die mit der versicherten Tätigkeit zusammenhängenden 
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unmittelbaren ➔ Wege nach und von dem Ort der Tätigkeit. 

Versicherungsfall 

Was sind Versicherungsfälle? 

Versicherungsfälle sind Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten. Der Versicherungsfall 
umschreibt das Versicherungswagnis: ein bestimmter Vorfall oder das zusammen­
treffen mehrerer Geschehnisse im Leben von Versicherten, deren Eintreten spezifische 
(= eigentümliche) Nachteile und Gefährdungen für die Versicherten nach sich ziehen, 
gegen welche die Unfallversicherung Schutz gewähren soll. 

Vorbereitungsgruppen 

Welche Kinder sind versichert? 

Auch die Vorbereitungsgruppen für die Jugendfeuerwehren im Saarland sind gesetz­
lich unfallversichert. Voraussetzung ist nach dem Gesetz über den Brandschutz, die 
Technische Hilfe und den Katastrophenschutz im Saarland (SBKG), dass die Kinder 
mindestens sechs Jahre alt sind. 

Waisenrente ➔ Todesfall 

Wege 

Besteht auf den Wegen zum und vom Feuerwehrdienst Versicherungsschutz? 

Das Zurücklegen des mit der ➔ versicherten Tätigkeit zusammenhängenden unmittel­
baren Weges nach und von dem Ort der Tätigkeit gilt ebenfalls als versicherte Tätig­
keit. 

Kommt es bei der Beurteilung des Versicherungsschutzes darauf an, wie der Weg zu­
rückgelegt wird? 

Auf welche Weise der Weg zurückgelegt wird, ist für den Versicherungsschutz uner­
heblich. Es bleibt demnach den Feuerwehrangehörigen überlassen, ob sie den Weg 
mit dem Auto, Fahrrad, Moped oder zu Fuß zurücklegt. 

Wo beginnt und endet der versicherte Weg? 

Der Weg zur ➔ versicherten Tätigkeit beginnt mit dem Verlassen des häuslichen Be­
reichs und endet mit Erreichen der Dienststelle (z.B. Gerätehaus). Zum häusli­
chen Bereich gehören Wohnung, Treppenhaus und Hausflure. Garagen zählen 
ebenfalls dazu, wenn zwischen Garage und Wohnhaus ein direkter Zugang besteht. 
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Welche Wegstrecken sind versichert? 

Versicherungsschutz besteht nur auf den unmittelbaren Wegen nach und von der 
versicherten Tätigkeit, d.h., auf den kürzesten oder zweckmäßigsten Wegen. Es 
kann z.B. zweckmäßiger sein, einen etwas längeren Weg einzuschlagen, um 
dadurch schneller zum Dienst zu kommen (z.B. Weg über die Autobahn). 

Besteht auf Umwegen Versicherungsschutz? 

Auf Umwegen besteht grundsätzlich kein Versicherungsschutz. Umwege sind sol­
che Wege, die 
• vom unmittelbaren oder vom verkehrszweckmäßigen Weg abweichen, 
• aus eigenwirtschaftlichen (privaten) Gründen gewählt werden und 
• die sonst versicherte Wegstrecke verlängern. 

Wie ist der Sachverhalt zu beurteilen, wenn Umwege zum Zwecke einer Fahrge­
meinschaft gefahren werden? 

Der Versicherungsschutz ist in diesen Fällen nicht ausgeschlossen. 

Witwenrente ➔ Todesfall 

Wohnungshilfe 

Wann wird Wohnungshilfe erbracht? 

Wohnungshilfe wird erbracht, wenn infolge Art oder Schwere des Gesundheitsscha­
dens nicht nur vorübergehend die behindertengerechte Anpassung vorhandenen 
oder die Bereitstellung behindertengerechten Wohnraums erforderlich ist. Woh­
nungshilfe wird ferner erbracht, wenn sie zur Sicherung der beruflichen Eingliede­
rung erforderlich ist. 

Welche Leistungen umfasst die Wohnungshilfe? 

Die Wohnungshilfe umfasst zum Beispiel 
• Umbau, Ausbau oder Erweiterung der bisher genutzten Wohnung, 
• Bereitstellung einer Behindertenwohnung, 
• Bereitstellung einer Wohnung in einem Wohnzentrum für Schwerbehinderte. 

Zeltlager ➔ Jugendorganisation 
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Jahr Bezugsgröße Höchst-JAV Mindestbetrag für das Pflegegeld 

in€ in€ : vom bis Betrag in€ 

2018 36.540,00 81.000,00 01.01.2018 30.06.2018 351 ,00 
01 .07.2018 31.12.2018 362,00 

2019 37.380,00 83.000,00 01.01 .2019 30.06.2019 362,00 
01 .07.2019 31 .12.2019 374,00 

2020 38.220,00 85.000,00 01.01 .2020 30.06.2020 374,00 
01 .07.2020 31.12.2020 387,00 

2021 39.480,00 87.000,00 01 .01 .2021 387,00 

Die jeweils aktuellen Werte können Sie gerne bei Bedarf bei uns erfragen. 
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